
Schutzkonzept für Kinder und Jugendliche 

zur Prävention und Intervention

gegen sexualisierte Belästigung und Gewalt im Tauchsport 

des DUC-Düsseldorf e.V. 

Düsseldorf im November 2024
Alexandra Schwarz / Kristina Otten-Korthaus



Handlungskonzept DUC-Düsseldorf: 
Prävention - Referenz
Vorschlag: Leitfaden TSV NRW nutzen- https://www.tsvnrw.de/junges-tauchen/kindeswohl

ab Seite 15
https://www.tsvnrw.de/fileadmin/downloads_public/sonstige_
veranstaltungen/Handlungsleitfaden_Vereine_LSB-NRW.pdf
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Handlungskonzept DUC-Düsseldorf: 
Prävention - Inhalte

1.

2.

• Beschluss am 4.3.2021

• Vorschlag: Infoblätter VDST verteilen (https://www.vdst.de/ueber-uns/der-verband/praevention/ ): 

Für Kinder                     Für Trainer 
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Handlungskonzept DUC-Düsseldorf: 
Prävention - Inhalte

3. Vorschlag TODO für:
• Vorstandsteam
• Trainer
• Übungsleiter
• ….

4. Liegt bereits für 
Trainer und 
Übungsleiter vor
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Handlungskonzept DUC-Düsseldorf: 
Prävention - Inhalte

5. Vorschlag:

1) Kommunikation 
Verhaltensregel VDST 
Seite 9 
(https://www.vdst.de/download/sch
utzkonzept-sexualisierte-gewalt/) 

2) Überprüfung der 
„Empfehlungen zum 
Umgang mit 
Risikobereichen“ des 
VDST‘s – Seite 8 bis 10 
(https://www.vdst.de/download/arb
eitshilfe-gegen-sexualisierte-
gewalt/)

+
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Schutzkonzept – Risikoanalyse für den Trainings-
und Ausbildungsbetrieb im Schwimmbad
Risiko Handlungsempfehlung

Duschen separate Duschzeiten für Ki/Ju und Erwachsene

Umkleiden separierte Umkleideorte Ki/Ju stehen die Sammelumkleiden zur Verfügung, 
Erwachsene nutzen die Einzelkabinen;
sollten die Sammelumkleiden durch Erwachsene betreten werde müssen, 
geschieht dies nur nach vorherigem Anmelden durch Klopfen und Rufen

Hilfestellungen stets mit Ankündigung, nach Möglichkeit durch Eltern

Festhalten unter Wasser falls erforderlich nach vorheriger Information

Ankleiden von 
Tauchanzügen und/oder 
Tauchausrüstung

nach Möglichkeit durch Eltern, ggf. nach Ankündigung

Sexualisierte Äußerungen 
von Kindern untereinander 

keine Bagatellisierung
allg. Sensibilisierung sämtlicher Anwesender



Schutzkonzept – Risikoanalyse für den Trainings-
und Ausbildungsbetrieb am Gewässer
Risiko Handlungsempfehlung

Umkleiden im 
Außengelände

Einrichten von Sichtschutz (geparkte PKWs, Bewuchs, außerhalb der Sichtweite, 
etc.)

„Freizügiges“ Umkleiden 
anderer Beteiligter

Information zur Vermeidung dieser Situation in Anwesenheit von Ki/Ju

Risiko Handlungsempfehlung

Erste Hilfe verpflichtend

Trost in angemessener Form möglichst in Anwesenheit von 2 Betreuern



Schutzkonzept – Risikoanalyse allgemeiner 
Situationen
Risiko Handlungsempfehlung

Erste Hilfe verpflichtend

Präsenz 1 (Ki/Ju) mit 1 (Erw.)-Situationen in geschlossenen Räumen und/oder 
uneinsichtigen Orten sind zu vermeiden

Trost spenden in angemessener Form und möglichst in Anwesenheit mind. einer weiteren 
Person

Umgang mit digitalen 
Medien, Fotos, sozialen 
Netzwerken

Einsatz von Handys u.Ä. sind zu untersagen;
Hinweis auf Persönlichkeitsrechte;
ggf. erforderliche Videoanalysen nur mit Erlaubnis und in Anwesenheit der Eltern;
keine Veröffentlichungen von Ki/Ju-Fotos auf der Homepage;
ggf. Löschen der Fotos und Inhalte sowie Besitzer ausfindig machen



Schutzkonzept – Prävention

• Situationsvermeidung: „1 mit 1 -Situation“ (Erw. mit Ki/Ju) 
• Sensibilisierung mittels Kommunikation: 2x jährliche Belehrung sämtlicher 

Beteiligter durch die/den Jugendwart/in im  Rahmen des Trainingsbetriebs 
(jeweils 1. Trainingstermin nach den Sommerferien und nach den 
Weihnachtsferien)

• Aufklärung und Transparenz zum Schutzkonzept
• Veröffentlichung des Schutzkonzeptes auf der Vereins-Homepage
• Einfordern des sog. „erweiterten Führungszeugnisses“ für Trainer, Tauchlehrer 

und Betreuer
• Bekanntgabe der jeweiligen Ansprechpersonen und der möglichen 

Handlungsketten 
• Kooperation mit dem Kinderschutzbund Düsseldorf „KidsCare“ und ggf. mit 

externen Beratungsstellen



Schutzkonzept – Intervention

• Niemand steht unter Generalverdacht!
• Jedes Kind / jede(r) Jugendliche wird ernst genommen
• Handlungsabläufe werden wohlüberlegt und situationsklärend 

gefolgt 
• ggf. (anonyme) Beratung durch Kooperationspartner KidsCare oder 

ext. Beratungs- bzw. Hilfestellen
 s. Schaubild (DTSV) : Handlungsschema  im Umgang mit 

Verdachtsfällen und konkreten Gefährdungen

Handlungsrichtlinen im Fall von Verdacht, Vermutung und/oder 
konkreten Gefährdungen



Handlungsschema im Fall von 
Verdacht, Vermutung 
und/oder konkreten 
Gefährdungen

(aus: Verband Deutscher Sporttaucher e.V. –
Arbeitshilfe zur Prävention und Interventiongegen
sexualiserte Belästigung und Gewalt im Tauchsport, 
vom 17.08.2019, S. 12)



Handlungskonzept DUC-Düsseldorf: 
Prävention - Inhalte

5. Vorschlag:
Ansprechpartner 
benennen

6.

Erledigt: KIDS CARE
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Kooperationspartner
KIDS CARE

• Termin mit Fr. Lademann-Kolk als Anprechpartnerin für das Kinderschutzprojekt „KIDS CARE – Sport treiben, Kinder 
schützen“ hat am 20.04.2020 stattgefunden 

• Ziel: Sensibilisierung & Angebotshilfe bei der Vorbereitung eines Vereinskonzepts/ Richtlinie im Umgang mit 
Kindern und für Kinder, so dass alle uns insbesondere die Kinder „ein Gefühl dafür bekommen, was ist ok und was 
nicht“

• Vereinbarung: Sichtung von Unterlagen und Vorbereitung eines ersten Vorschlages zum Konzept durch Alexandra 
und Lucía; Fertigstellung durch Alexandra Schwarz und Kristina Otten-Korthaus

• Die Qualifizierung für Ansprechpersonen zum Schutz für sexualisierte Gewalt im Sport der Bünde, Fachverbände 
und Vereine durch die Jugendwartin Kristina Otten-Korthaus wurde erworben am 29.+30.10.2022 durch den SSB 
und den Kinderschutzbund Düsseldorf

• Finale Abstimmung unter Fr. Lademann-Kolk (Kids Care), Alexandra Schwarz und Kristina Otten-Korthaus am 
22.05.2025.
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Vereinbarungen
• Das Schutzkonzept ist Bestandteil der Vereinssatzung

• Die Ansprechpartnerinnen: Kristina Otten-Korthaus und Sabine Pepper;
Protokolle verbleiben bei Kristina Otten-Korthaus unter Verschluss

• VDST-Trainier und Tauchlehrer und sämtliche Ki/Ju-Training beteiligter 
Personen weisen ein „Erweitertes Führungszeugnis“ nach

• VDST-Trainier und Tauchlehrer und sämtliche Ki/Ju-Training beteiligter 
Personen verpflichten sich zur Einhaltung des Ehrenkodex lt. VDST: 
„Hiermit verpflichte ich mich …“

• Gegenseitige Logo-Veröffentlichung von Kids Care und DUC
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